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Geburtshaus in Göfis



Regina Lampert mit ihren Söhnen, in der Mitte Carl



Maturant 1914



Neupriester 1918



Todesanzeige für den in Buchwald ermordeten Pfarrer Otto Neururer. Für 
den Text übernahm Provikar Lampert die Verantwortung; dies war der 

Grund für seine Einlieferung in das KZ Dachau.



Verbannung in Stettin 

Heimstunde im Carolus-Stift 1942 Der Aufenthaltsort: Carolus-Stift in Stettin



Bespitzelung und Haft

Der Spitzel: Franz Pissaritsch 
alias „Ing. Hagen“

Häftlingszelle in Halle an der Saale



Abschiedsbrief vom 13.11.1944 an 
den Bruder Julius Lampert



Tod

Hinrichtungsstätte in Halle an der Saale

Das erste Grab von Provikar 
Lampert auf dem Friedhof in Halle



Sterbbild



Gedächtnisorte

Gedenktafel in Fiecht, Tirol

Gedenktafel in Berlin

Gedenktafel in 
Karlshagen



Gedächtnisorte

Gedenkstein in Halle/Saale

Gedenktafel in Stettin

Gedenktafel in 
Zinnowitz



Erinnerung in Göfis

Urnengrab und Gedenktafel im Heimatort Göfis


